Falscher Schelm

Hochwohlgeborner König, verehrte Königin, 

ihr mögt euch sicher denken, warum ich hier heut bin...

Ich stehe vor Gericht, unter euren Kalten Klage, 

und flehe hier, vor aller Mann, eure Hoheiten um Gnade...

Ein Attentat hängt ihr mir vor allen andern an...

Ihr wisst doch, dass ein Narr so etwas nicht vollenden kann...

Bestrafen wollt ihr mich, mit dem Pranger und dem Rade, 

aus Angst und Scham erflehe ich euer aller Gnade...

Mag meine Zunft mich schimpfen, ich sei kein wahrer Narr, 

doch eines sag ich ehrlich: den Tod find ich bizarr,

bin noch jung, vom Scheitel bis zur Wade, 

und erflehe hiermit dringlichst, eure werte Gnade...

Ich merke schon vor allen, das Ende steht bevor,

ich habe nun die Wahl, zwischen Streckbank, Rad und Moor, 

Todesangst und Wahnsinn beherrschen meine Lage, 

ich flehe noch ein letztes Mal, um eure werte Gnade...

(Strick reißt...)

